
Zwei Marken, 
eine Zukunft

Zum ersten Mal präsentiert Paul zwei Marken, Paul und Reinhardt, 
gemeinsam mit zehn Gastausstellern auf der hauseigenen Expo am 
8. und 9. September in Dürmentingen/DE. „Wir haben uns 2014 zu-
sammengeschlossen. Dieser Schritt hat sich bereits gelohnt, von den 
Synergien profitieren beide Marken“, so Franz Reinhardt. „Die haus-
messe soll nicht zuletzt die entstandene Stärke der vereinten Unter-
nehmen verdeutlichen.“ 

Im Mittelpunkt der Präsentation stand eine laubholz-Zuschnitt-
anlage von Paul. Unmittelbar nach einer Bandsäge folgt die Besäum- 
und auftrennanlage mit automatischer Beschickung aus der Power-
Rip-Familie. „Die Maschine ist bereits verkauft und geht an ein 
Unternehmen mit Sitz in Kroatien, das auf die Produktion, trock-
nung und den Verkauf von Eichenschnittholz spezialisiert ist“, erzählt 
Marketingleiter Wolfgang Schlegel. 

Ein weiteres highlight in Dürmentingen war die Kappsäge Slim-
line F von Reinhardt, die zur herstellung von Paletten und Decks 
verwendet wird. Sie ist eine Schieberkappsäge, die um eine Besäum-
säge erweitert ist. Das außergewöhnliche dabei ist, dass der längen- 
und der Breitenzuschnitt in einem arbeitsschritt vollautomatisch er-
ledigt werden. Ein Schiebesystem befördert die Bretter über die 
Besäumsäge und positioniert sie exakt an der Kappsäge. Vier ab-
schieber sortieren auftragsbezogen die Werkstücke nach dem Kap-
pen. Um bei der Vielzahl an Werkstücken den Überblick zu behalten, 
helfen die Überwachung am Monitor und ein tintensprüher. 

Die Slimline F wurde 2013 zum ersten Mal gebaut und seitdem 
ständig weiterentwickelt. Bisher ist die Maschine an mehrere Kunden 
verkauft worden. Ein Verarbeiter kaufte bereits die zweite und ein 
weiterer Kunde überlegt, ebenfalls diesen Schritt zu gehen. Zehn 
Gastaussteller aus der gesamten Prozesskette der industriellen holz-
verarbeitung rundeten das Messeangebot ab. Vor Ort waren acadon 
Branchensoftware, Bostitch holzbearbeitungsmaschinen, Kuper 
holzbearbeitungsmaschinen, Kuka Industrieroboter, limab laser-
systeme, WoodEye holz-Scanner, Schmalz Vakuumtechnik, Serra Sä-
gewerkstechnik, Sicko Stapelanlagen und SMB Keilzinkenanlagen. 

Im Juli hat die Paul Maschinenfabrik die Mehrheitsanteile an SMB 
übernommen. Somit besteht die Chance, dass man auf der Expo zu-
künftig alle drei Unternehmen unter einem Dach findet. Dann könn-
ten noch mehr als die heurigen 160 Besucher aus 20 ländern begrüßt 
werden. //
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Die SlimLine F wird den interessierten Besuchern vorgestellt und genau erklärt

Leistungsstarke Bretterpaketsäge
Der Kettensägenspezialist Prinz, loosdorf, präsentierte auch heuer 
wieder sein breites Produktspektrum auf der Internationalen holz-
messe in Klagenfurt. Im Mittelpunkt stand unübersehbar die parallel 
geführte Bretterpaketsäge PC120. ausgestattet mit einem 15 kW-Sä-
gemotor, und einem 1,5 kW starken Sägevorschubmotor, wurde die-
ses Modell von den niederösterreichern für besonders hohe Produk-
tionsleistungen entwickelt.

Die stationäre Sägeeinheit PC120 zeichnet sich durch ihre beidsei-
tigen Präzisionsschlittenführungen mit einer Schnittgenauigkeit von 
+/-1 mm aus. Dadurch ist sie besonders gut zum Kappen von Bretter-
paketen, Spanplatten, Gipskartonplatten und vielem mehr geeignet. 
Die lösungen für den Pakettransport sind vielfältig und werden indi-
viduell angepasst. Durch die eingesetzte SPS-Steuerung können ver-
schiedene Schneidprogramme abgerufen werden.

Wie bereits auf der ligna in hannover hatte Prinz auch in Klagen-
furt seine neuen Führungsschienen mit dabei. Bisher fertigte das 
Unternehmen diese aus Vollstahl und panzerte sie mit Stellite, wo-
durch sich diese Modelle bereits durch eine besonders lange lebens-
dauer auszeichneten. „Die Führungsschienen der neuen Expert li-
ne-Serie erreichen bei nur um 10 % höheren Investitionskosten eine 
um 30 % längere lebensdauer“, informierte Österreich-Kundenbe-
treuer Daniel Praher, hielt sich bezüglich der Details zur technischen 
ausführung allerdings bedeckt. //

Umweltfreundlich durch Europa
Die Rail Cargo Group, Güterverkehrssparte der Österreichischen 
Bundesbahnen (ÖBB), ist seit Jahren fixer Bestandteil der holzmesse 
Klagenfurt und war auch heuer wieder mit einem eigenen Stand ver-
treten. neben altbewährten transportrouten in die wichtigsten 
Wirtschaftszentren Europas und der Organisation europaweiter 
Door-to-door-lieferungen präsentierte man auch Projekte und 
Dienstleistungen. 

So organisiert das österreichische Bahnlogistikunternehmen etwa 
seit langem Pellets-transporte quer durch Europa. In der vergange-
nen heizsaison wurden 25.000 t der Presslinge von Rumänien, tsche-
chien und Österreich nach Süditalien befördert, dort in zentral über-
wachten lagern aufbewahrt und nach Bedarf auf abruf an die 
Kunden geliefert. Je nach gewünschter Menge erfolgte die lieferung 
in Ganzzügen, Wagengruppen oder Einzelwagen.

Seit 2015 wickelt man auch transporte von Brettsperrholz (BSP) 
nach norwegen ab. Zuvor wurden die transporte ausschließlich per 
lkw durchgeführt. Mit Unterstützung der Rail Cargo Group konnte 
konnten sie auf die umweltfreundliche Schiene verlagert werden. Die 
angebotenen leistungen umfassen Verladeberatung, laufüberwa-
chung bis zum Bestimmungsbahnhof mit Dokumentation des Wa-
genlaufes sowie Koordination bei Änderungen des transportablau-
fes mit den betroffenen Bahnen.

Dank des branchenspezifischen Know-hows und der jahrelangen 
Erfahrungen im transport von Konstruktions- und Massivholz in die 
ganze Welt konnten bereits mehrere Bauvorhaben erfolgreich abge-
schlossen werden. neben Schulen und Einfamilienhäusern zählen 
hierzu auch eine Bibliothek und mehrstöckige Studentenwohn-
heime, informiert die Rail Cargo Group. //
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